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Unser An-
spruch ist  

jedes Spiel 
zu gewinnen

Mats Kaiser nach dem 1:1 gegen SG Aumund-Vegesack

Die 
Liebe 

gewinnt 
immer

Wir müssen 
zumindest 
versuchen, 
an die 100 
Prozent zu 

kommen
Benjamin Eta  im Weser-Kurier zum 3:0 Auswärtssieg bei SFL Bremerhaven.



Der Frühling naht und damit rückt auch 
die heiße Phase der Saison mit den 
wichtigen Spielen gegen Oberneuland im 
Pokal und gegen Brinkum in der Liga 
immer näher. Es heißt nun also im 
Endspurt alles zu geben, um unser aller 
Ziel Regionalliga endlich zu realisieren. 
Doch blicken wir zunächst einmal auf die 
bisherigen Spiele in der Rückrunde 
zurück.
Nach dem 5:2 Auftaktsieg gegen BTS 
Neustadt ging es eine Woche später zum 
starken OSC Bremerhaven. Gegen die 
stark verteidigenden Hausherren tat sich 
der BSV schwer, so dass man sich am Ende 
nur mit einem 0:0 zufriedengeben musste. 
Die Mannschaft war nun gewarnt, dass 
man sich keine weiteren Punktverluste 
mehr leisten kann, um nicht noch von 
Brinkum abgefangen zu werden. Im 
folgenden Spiel beim TuS Schwachhausen 
spielte man sich dann den Frust von der 
Seele und schoss die hoffnungslos 
unterlegenden Schwachhauser mit 9:0 ab. 
Im Heimspiel gegen die SAV konnte man 
dann aber leider nicht an die Leistung 
anknüpfen und so tat man sich etwas 
schwer und verpasste es die Chancen zu 
verwerten, mit fortlaufender Spielzeit 
schwanden dann aber die Kräfte bei den 
Gästen und am Ende gewann der BSV 
verdient mit 5:2. In der folgenden 
englischen Woche ging es zunächst zum 
FC Union 60, die gut in die Rückrunde 
gestartet sind. Die erste Halbzeit kann 

wohl spielerisch als eine der besten 
Halbzeiten der Saison bezeichnet werden, 
einzig die Chancenverwertung war noch 
ausbaufähig. In Halbzeit zwei ging es 
dann etwas ruhiger zu und Union 60 fand 
besser ins Spiel, aber der BSV ließ sich 
nicht beirren und am Ende gewann man 
verdient mit 3:0. Das 2:0 durch Ugo Nobile 
war dabei das 100. Tor in dieser Saison für 
den BSV. Am letzten Sonntag ging es dann 
wieder in die Seestadt zum SFL. Bei 
großartigen Frühlingswetter startete der 
BSV zwar dominant ins Spiel, aber die 
tiefstehenden Bremerhavener ließen 
kaum etwas zu und erst kurz vor der 
Halbzeit gelang es dem BSV mit einem 
Doppelschlag auf 2:0 zu stellen. In Hälfte 
zwei passierte nicht mehr viel und am 
Ende gewann man zwar verdient, aber 
glanzlos erneut mit 3:0.

Als Tabellenführer mit zwei Punkten 
Vorsprung geht es heute ins Heimspiel 
gegen den TuS Komet Arsten, die man in 
der Hinrunde mit 5:1 besiegen konnte. Es 
gilt nun keine Zweifel an den eigenen 
Ansprüchen aufkommen zu lassen und 
die Tabellenführung zu behaupten.

ANPFIFF

Moin Fußballfreunde!
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DAS SPIEL
Unser Gast: TuS Komet Arsten

Heute begrüßen wir den TuS Komet Arsten erstmals nach der Rückkehr 
in die Bremen-Liga im Jahr 2020 bei uns. Arsten findet sich mit 29 
Punkten auf Platz 11 derzeit im Mittelfeld wieder. Man ist also auf einem 
guten Weg den Klassenerhalt zu sichern. In den letzten Spielen zeigte 
die Formkurve aber nach unten, denn die letzten drei Spiele verlor man 
allesamt und dies teils deutlich, wie zuletzt mit 1:4 gegen BTS Neustadt. 
Man braucht also dringend wieder ein Erfolgserlebnis, um nicht voll in 
den Abstiegskampf zu rutschen. Im Hinspiel gegen den BSV war man 
chancenlos und verlor mit 1:5.

Die Aufstellungen
Bremer SV

Trainer: Benjamin Eta

01 Malte Seemann (TW) 
22 Ole Bahr (TW) 
02 Sajieh Jaber 
04 Daniel Kunkel 
18 Fabio Orlick 
05 Ikrami Olatunji 
13 Atsushi Waki 
15 Benjamin Duell 
25 Jannis Niestädt 
29 Maik Stöver 
27 Jan-Luca Warm 
06 Lukas Muszong 
07 Ali Wazneh 
09 Ugo Nobile 
24 Mats Kaiser  
11 Sadrak-Kalemba Nankishi 
17 Alexander Arnhold 

TuS Komet Arsten

Trainer: Kevin Köhler

01 Jelte Tietze (TW) 
12 Robert Raepke (TW) 
26 Filipe Schmidt (TW) 
02 Alexander Behrens 
04 Ruben Liesigk 
05 Ismail Bozkurt 
20 Nils Mosch 
03 Sören Tetzlaff 
29 Julian Burkhardt 
22 Dominik Hoppe 
27 Yannick Böhling 
24 Hadi Taha 
31 Leon Louis Trebin 
19 Niklas Neumann 
21 Justin Fronia (C) 
06 Daniel Grand 
16 Marvin Boachie

18 Valentin Rexhepi 
30 Emir Basar 
08 Hendrik Rilka 
23 Christian Hoppe 
10 Ramazan Gülac 
14 Benjamin Andelic 
32 Dennis Nagel 
11 Emilio Salihi 
07 Firat Kilic 
09 Julien-Noah Schütte 
17 Kenstar Gehle

08 Mahdi Matar 
19 Alen Suljevic 
26 Mamadou I. Diop 
10 Sebastian Kurkiewicz 
14 Lamine Diop 
23 Mücahit Özkul 
66 Sebastian Kmiec 
30 Osman Suwareh

Die Bilanz (Punktspiele seit 1945/46)



STAND JETZT

STAND JETZT wird präsentiert von 
www.latenight-der-fussball-talk.de



ERWIN MILL

Vor wenigen Tagen haben wir vom Tod von unserem 
Ehrenmitglied Erwin Mill erfahren.
Im Jahre 1949 wechselte Erwin von der SV Hemelingen 
zum Bremer SV. Bei uns war er sofort Stammspieler und 
absolvierte bis 1955 insgesamt 167 Spiele in der Oberliga 
Nord und erzielte dabei 8 Tore. 
Erwin blieb aber auch nach dem Abstieg dem BSV treu, 
und war noch viele weitere Jahre aktiv. Weit über 1.000 
Spiele stehen in seiner Vita für den Bremer SV, sowohl auf 
dem Platz als Spieler, als auch daneben als Trainer.
Mit Erwin verbinden wir viele tolle Erlebnisse. Diese 
durften wir vor rund 4 Jahren bei einem persönlichen 
Treffen nochmal vertiefen. Es war für uns eine Freude mit 
ihm zusammen die Bilder und Zeitungsartikel 

durchzustöbern. Tolle und auch „lustige“ 
Geschichten konnte er uns aus der gemeinsamen 
Vergangenheit erzählen.
Eine davon war, wie er Deutschland 1954 zum 
Weltmeister machte. In einem Freundschaftsspiel 
gegen Borussia Dortmund hat er seinem 
Gegenspieler Herbert Erdmann keine Chance 
gelassen, worauf hin Nationaltrainer Sepp 
Herber sich für Helmut Rahn als Außenstürmer 
für die WM entschied.

Erwin Mill ist am 22.01.22 verstorben. 
Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit 
seiner Familie.
Wir werden sein Andenken beim Bremer SV in 
Ehren halten.

Ruhe in Frieden lieber Erwin.
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Was dachten Sie denn, wie

Sie kümmern sich um Ihr 
Aussehen, wir um Ihre Finanzen.

aussehen?aussehen?
Schutzengel



STAND DAMALS

Pfingstturniersieger in Berlin

1948 gewann der Bremer SV im Berliner Olympiasta-
dion das Pfingstturnier. Neben unserer Mannschaft, 
die von Arthur Schütz trainiert wurde, nahmen 
Borussia Dortmund, Wilmersdorf (Berliner SV 92) 
und Tempelhof (Viktoria Berlin) teil.

Die „zur deutschen Elite zählenden […] Bremer“ (Zitat 
Berliner Sportprogramm) hatten ihre Hausaufgaben 
gemacht und besiegten Wilmersdorf 2:1 und Tempel-
hof 4:2. 

Bemerkenswert war das Aufgebot vom Bremer SV, 
welches fast ausschließlich aus Bremern bestand.

Borussia Dortmund konnte gegen Tempel-
hof 3:1 gewinnen, kam aber nicht über 2:2 
gegen Wilmersdorf hinaus. Da jede Mann-
schaft nur zwei Partien spielte gewann der 
Bremer SV das Turnier.



UNSER VEREIN





Fußball

In diesen Tagen und Wochen fällt es 
manchmal schwer, sich auf Fußball 
zu konzentrieren, sich auf die Spiele 
zu freuen. Was wir alle nicht für 
möglich gehalten hätten, ist 
eingetreten: in Europa herrscht 
erstmals seit den 90er Jahren wieder 
Krieg. Angesichts der Bilder von Leid, 
Zerstörung und Elend in der Ukraine 
scheint es beinahe zynisch sich über 
so etwas belangloses wie ein 
Fußballspiel zu freuen. Oder etwa 
nicht? Es wird derzeit viel und 
kontrovers diskutiert über die Frage; 
kann man sich freuen, sollten Spiele 
überhaupt stattfinden, wie kann sich 
der Fußball solidarisch zeigen. 
In der Vergangenheit war es schon 
immer so, auch wenn viele 
Funktionäre dies immer wieder 
abstreiten, aber der Fußball war und 
ist auch politisch. Egal ob 
Terroranschläge, Rassismus, 
Sexismus oder Krieg, immer wieder 
zeigen Spieler, Mannschaften und 
Fans ihr Mitgefühl und ihre 
Solidarität. Sei es auf den jeweiligen 
Social-Media-Kanälen, über 
Sondertrikots, Schweigeminuten 
oder Choreographien im Stadion; der 
Fußball zeigt seine Anteilnahme. 
Natürlich kann man jetzt darüber 
diskutieren in wieweit diese Aktionen 
nun wirklich ernst gemeint sind oder 
nur einen eigenwerblichen Charakter 
haben, dazu sollte sich jeder selbst 
eine Meinung bilden. Dazu stellt sich 
auch die Frage, warum die 

ROMANTIKER

Anteilnahme bei manchen 
Ereignissen scheinbar deutlicher 
ausfällt, als bei anderen. Aber auch 
das muss natürlich jeder für sich 
entscheiden, genau wie die Frage 
wie er oder sie seine Solidarität am 
besten zeigt. Dennoch finde ich 
persönlich es wichtig, dass sich 
auch der Fußball klar gegen 
Gewalt, Ausgrenzung, Terror und 
jegliche Form von 
Diskriminierung positioniert, um 
zu zeigen, dass es da draußen 
Leute gibt die gerade um ihr Leben 
fürchten, deren größte Sorge gerne 
ein verschossener Elfmeter oder 
ein nicht gegebenes Tor wäre.  
Denn im Grunde wollen wir doch 
alle einfach nur in einer fairen und 
friedlichen Welt leben. 

In diesem Sinne: bleibt sportlich! 
Stop the War! 
Euer Piet Panze

Fußball

Krieg und Frieden 





TERMINE UND SO

Sa, 26.03., 17:00 Uhr
 
27. Spieltag Bremen-Liga 
SC Borgfeld - Bremer SV 
SPA Borgfeld
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pk@bremer-sportverein.de

Mi, 30.03., 17:30 Uhr 
 
Lotto-Pokal Viertelfinale 
Bremer SV - FC Oberneuland 
Stadion am Panzenberg



Der Fußballwitz

„Mein Arzt hat mir geraten mit dem Fußballspielen 
aufzuhören.“ 

„Ach wie schade, hast du dich mal wieder 
untersuchen lassen?“ 

„Nein, er hat mich spielen sehen!“

Das Fußball Wortspiel
Was für einen Begriff aus der Fußball-
welt suchen wir ?

Schreibe die Lösung an  
pk@bremer-sportverein.de. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 2 
Eintrittskarten für ein Heimspiel vom Bremer SV 
in der Bremen-Liga 2021/2022.  
Einsendeschluss ist der 30.03.2022

ABSPIEL




